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| Erſcheint wöchentlich 6 mal Abends. 
Sierteljährlicher Abonnementspreis ia Thorn bei der Expedition 
Brückenſtraße 10, und bei den Depots 2 Rm., bei allen Poſt⸗ 
Anſtalten des Deutſchen Reichs 2 Mk. 50. Pf. 


allis, Buchhandlung. Neumark: J. Köpke. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
49. Sitzung vom 7. Mai. 

Am Miniftertiihe: v. Puttkamer u. A. 

Vom Minifterium der öffentlichen Arbeiten und 
vom Finanzminiſterium iſt folgendes Schreiben ein⸗ 
gegangen: 

An den Präſidenten des Hauſes der Abgeordneten, 

Wirkl. Geh. Rath Herrn von Köller. 

Ew. Excellenz beehren wir uns mit Bezug auf den 
in dem dortſeitigen an das königliche Staatsminiſterium 
gerichteten gefälligen Schreiben vom 23. März vorigen 
Jahres sub IV angeführten Beſchluß des Hauſes der 
Abgeordneten ganz ergebenſt zu benachrichtigen, daß 
das zur Zeit vom Reichstage benutzte Gebäude Leipziger 
Straße 4 nach den angeſtellten Ermittlungen als Ge⸗ 
ſchäftsgebäude für das Haus der Abgeordneten nicht 
mehr verwendbar iſt, (Hört! hört!) auch durch Er⸗ 
weiterungs⸗ und Umbau hierzu nicht geeignet gemacht 
werden kann, (Hört! hört!) daß dagegen ein Beſchluß 
über die künftige anderweite Unterbringung des Hauſes 
der Abgeordneten ſeitens der königlichen Staatsregierung 
noch nicht gefaßt worden 75 (Hört! 3.5 


Maybach. v. Zaſtrow. Meinecke. 

Bei der dritten Leſung des Nachtragsetats ſpricht 
der Abg. Ku auer (konſ.) den Wunſch aus, daß der 
Etat bald balaneirt ſein und die Matrikularbeiträge 
verſchwinden mögen, fürchtet aber, daß die Branntwein. 
ſteuer den gewünſchten Erfolg nicht haben werde, denn 
ſie bringe nicht genug und ruinire die Brennereien. 
Ebenſo könnte auch die Zuckerſteuer ganz andere Ein⸗ 
nahmen geben, wenn die doppelte Beſteuerung aufge⸗ 
geben und eine Konſumſteuer von 10 bis 121/, Mark 
pro Zentner eingeführt werden würde; das würde dem 
Reiche eine Einnahme von 100 Millionen Mark ein⸗ 
bringen. Neben der Konſumſteuer müſſe eine Export⸗ 
prämie von 2 bis 2½ Mark fortbeſtehen. Da ſitze 
der Abg. Meyer⸗Halle (Heiterkeit), der ſolle es ſich zu 


rzen nehmen und im Reichstage dahin wirten Das 
. & liege wahrlich auf der ruhe, man brauche nur | fir 


die Geldſäcke anzuzapfen. 


Abg. Rickert: Welche Lehren ſolle man aus 
Knauers Ausführungen ziehen! Die Branntweinſteuer 
bringe ihm zu wenig und ruinire außerdem die Brenner. 
Gut, er iſt alſo in der Ablehnung mit uns einig. 
Daß aber eine Vorlage, welche 30 Millionen aus den 
Taſchen der Konſumenten den Brennern ſchenkt, 
die letzteren ruinirt, iſt neu. Eine jo kraſſe Intereſſen⸗ 
politik, wie in dieſer Vorlage, iſt in Deutſchland ſelten 
gewagt worden. Redner fragt den Abg. Knauer, wel. 
ches die Geldſäcke ſind, die er beſteuern will, und 
ſchlägt ihm vor, ſich für den Reichstag wählen zu 


aſſen. 

Abg. v. Tiedemann (reikonſ.) erklärt die Be ⸗ 
hauptung Rickerts, daß den Brennern 30 Mill. ge⸗ 
ſchenkt würde, für eine Legende. 


Abg. Rickert: Legende ſoll ſein, was das Land 
ſchwarz auf weiß hat? Die Motive der Vorlage ſagen 
es nackt heraus, daß eine Preiserhöhung für die Brenner 
beabſichtigt werde. Der Vorredner kann die Thatſache 
nicht wegſchaffen, daß durch die Vorlage den Brennern 
30 Millionen jährlich geſchenkt werden ſollen. 

Abg. v. Tiedemann: Das heiße, nicht den 


Feuilleton. 
Das Schloß des Blaubart, 


Roman von Ernft von Waldow. 
9.) (Fortſetzung.) 

Und er kam zu ſpät. — Als die Thür, 
welche man ſich vergebens bemüht hatte, ein ⸗ 
zuſchlagen, nachdem man im Schloſſe von dem 
Feuer Kenntniß erhalten, was auch nicht gleich 
nach deſſen Ausbruch geſchehen, geöffnet ward, 
— bot ſich den Eintretenden ein grauſiges 
Schauſpiel: 

Rauch und Flammen erfüllten das Ge 
mach, an dem Boden des Zimmers aber lag 
die entſtellte, halb verkohlte Leiche der un⸗ 
glücklichen, gemarterten Frau, deren jammer- 
volle Hilferufe man von der Straße aus, die 
an dem Felſen vorüberführt, vernommen. 
Einzelne wollten auch geſehen haben, daß eine 
Frau in weißen Gewändern fi an das Ge; 
länder des Altans geklammert, der erſtickende 
Rauch, die Gluth der hinaus züngelnden 
Flammen hatten die Unſelige wahrſcheinlich 
betäubt und verſengt, und jo war fie ohn ⸗ 
mächtig zuſammengeſtürzt und ein Opfer des 
furchtbaren Elementes geworden. 

Wie das Feuer entſtanden ſei, das ver 
mochte Niemand zu ergründen; wahrſcheinlich 
war ein brennendes Holzſcheit aus dem Kamin 
gefallen, während Frau Adelgunde geſchlummert. 
Den Fluch, den die Bedauernswerthe ausge; 
ftoßen haben ſollte in ihrer Todeznoth, hatte 
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Brennereibefigern Geſchenke machen, ſondern nur einen 
Theil der Nachtheile wieder aufwiegen, die ihnen durch 
die Steuervorlagen zugefügt würden. (Sehr richtig! 
rechts. Oho! links.) 

Abg. Meyer⸗Breslau (ſreiſ.): Ich werde die In⸗ 
ſtruktionen, die mir Herr Knauer die Güte hatte zu 
geben, im Reichstage befolgen. Ich danke ihm für 
das Vertrauen, daß er mir als einem erwählten 
Reichstagsmitgliede ausgeſprochen hat, und bitte ihn, 
mir dies koſtbare Gut auch für die Zukunft zu erhalten. 
(Stürmiſche Heiterkeit.) 

Das Etats und das Anleihegeſetz werden darauf 
ohne weitere Diskuſſion angenommen. Es folgt die 
Kreistheilungsvorlage. 

Abg. Jazdzewski (Pole): Die Landräthe in 
Poſen ſeien nicht überbürdet, diejenigen, die mit der 
polniſchen Bevölkerung gut ſtünden, ſeien gar nicht 
gefragt worden. Sowohl die Kreislandräthe, als auch 
die deutſche Bevölkerung ſeien gegen eine Theilung, 
deshalb ſei er davon überzeugt, daß die Kreistheilung 
nicht den gewünſchten Erfolg haben werde, ſondern 
eher einen gegentheiligen. 

Abg. v. Tiedemann (freifonf.) ſpricht für die 
Theilung. 5 

Abg. Czwalina (frei.) kommt zu dem Schluß: 
Soweit durch wirklich nationale Intereſſen eine Kreis- 
theilung abſolut nothwendig iſt, wird fie zu bewilligen 
fein, andererſeits aber wird man auf das dringendſte 
zu prüfen haben, ob die erreichten Vortheile ein aus 
reichendes Aequivalent für die großen Laſten bieten, 
die uns durch dieſe neue Kreistheilung auferlegt werden 

Miniſter v. Puttkamer bedauert, daß der Redner 
die nationalen Geſichtspunkte ganz aus dem Auge ver⸗ 
loren habe. Ich nehme gar keinen Anftand, zu er⸗ 
klären, daß durch dieſe Vorlage der Verwaltungs⸗ 
organismus in den polniſchen Landestheilen erheblich 
geſtärkt werden ſoll. Dieſe Vorlage iſt meiner Anſicht 
nach das letzte Glied der Kette, welche wir zur Förde⸗ 
rung deutſcher Intereſſen in den polniſchen Landes⸗ 
Dee in Ausſicht Tine haben, ne — 2 
daß dicjenigen, welche ans bis jept in zu er 

Kunden Sunterftägs haben, Aud) die politiihe uud 
moraliſche Verpflichtung haben, die Regierung bei dieſem 
Schlußſtein nicht im Stiche zu laſſen. Ich weiß nicht, 
ob es die Vorſehung beſchloſſen hat, daß das polniſche 
Reich wiederhergeſtellt wird. Ich meinerſeits holte das 
für eine Chimäre. Aber da kann ich jagen, daß es 
unſer ſeſter Wille iſt, unſere öftlihen Provinzen von 
dieſem neuen Polenreiche auszuſchließen. Dazu ſind 
wir feſt entſchloſſen. 

Abg. Hobrecht (nat ⸗lib.): Auch in meinem Wabl⸗ 
kreiſe iſt die Anſchauung über dieſe Angelegenheit ge⸗ 
theilt. Nachdem ich aber in der Kommiſſion die Frage 
ernſthaft geprüft habe, bin ich zu der Ueberzeugun 
gelangt, daß die Maßregel auf richtiger Erkenne ni 
eines wirklichen Bedürfuiſſes beruht. Ich werde für 
die Vorlage ſtimmen. 445 SE 

Abg. v. Jazdzews ki beſtreitet, daß die Polen in 
Weſtpreußen ſich an Agitationen gegen die Regierung 
betheiligten. Die Behauptung des Kommiſſionsberichtes, 
daß in Weſtpreußen unter polniſcher Herrſchaft eine 
Mißregierung geherrſcht hätte, entſpräche nicht den ge⸗ 
ſchichtlichen Thatſachen, im Gegentheil ſeien die Polen 
von den weſtpreußiſchen Städten gegen die Herrſchaft 
d 3 deutſchen Ordens angerufen worden, und den Polen 


wohl Niemand gehört, und doch wußte Jeder 
davon zu erzählen — und man glaubte daran. 

Herr Theobald verfiel in eine tiefe Schwer⸗ 
muth und ſtarb im Wahnſinn, als ſich ſpäter 
auch noch durch unwiderlegliche Beweiſe die 
Schuldloſigkeit feines jungen Weibes heraus⸗ 
ſtellte. Das Erbe fiel on einen Schweſterſohn. 

Vies war die Geſchichte der armen, ſchönen 
Adelgunde von Blauhenſtein. 

An ſie dachte jetzt Valentine wieder, als 
ſie vor der verhängnißvollen Thür mit der 
Eiſenſtange und dem großen Vorlegeſchloß den 
Schritt hemmte. Endlich ermannte fie ſich 
und öffnete mit ſchnellem Druck, Stephanie 
ſtand ihr gegenüber, ſie war eben im Begriff 
geweſen, das Gemach zu verlaſſen; ſie ſah zwar 
ernſt, aber ruhig, wie immer, aus. 

Valentine machte der Freundin lebhafte 
Vorwürfe, — dieſe lächelte: 

„Nun ja, es war ein wenig neugierig von 
mir, das gebe ich zu, aber ich wollte dies ſpuk⸗ 
hafte Zimmer gern ſehen; dann ärgerte es 
mich auch, daß der kleine Kaſtellan mich mit 
einer ſo leeren Ausrede abſpeiſte. — Ich hatte 
nämlich deutlich Stimmen gehört, als wir vor- 
über gingen, und ouch richtig geſchloſſen, daß 
droben Leute beſchäftigt ſeien. So kehrte ich 
denn um, öffnete die nicht verſchloſſene Thür 
und eilte die Schneckenſtiege hinauf. Zwei 
Mägde befanden ſich in dem Gemache, ſie 
ſtäubten die Krepp - Draperien ab; ich gab 
ihnen ein Geldgeſchenk und bat ſie, mich hier 
allein zu laſſen; fie willigten kopfſchüttelnd 
ein. Ich wollte doch wenigſtens den Verſuch 


verdankten gerade die Deutſchen Weſtpreußens ihre 
Emanzipation. 

Nach längerer Debatte wird die Diskuſſion ge 
ſchloſſen. Die Theilung der Kreiſe Adelnau und Oſtrowo 
wird gegen die Sttmmen des Zentrums, der Deutſch⸗ 


Decker). In der Flugſchrift wird u. A. hervor 
gehoben: Die Verkehrsfreiheit wird bei dieſer 
Steuerverſchiedenheit von 50 und 70 Mark 
zur Karikatur. Die privilegirten Brenner 


freifinnigen und der Polen 8 die der | werden auf dem inländiſchen Verkaufs gebiet, 


Kreiſe Birnbaum und Frauſtadt. ei dem Kreiſe 
Goſtyn werden kleinere Aenderungen beſchloſſen; bei 
dem neu organiſirten Kreiſe Jarotſchin beantragt Abg. 
Kennemann (nat.-lib.) Abänderungen der Theilungs⸗ 
grenze. Das Haus vertagt die Abſtimmung über die 
Aenderung und die weitere Berathung der Vorlage 
auf Montag 11 Uhr. Auf der Tagesordnung ſteht 
außerdem die zweite Berathung des Geſetzentwurſs 
Ade Fürſorge für Beamte in Folge von Betriebs⸗ 
unfällen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 9. Mai. 
Der Kaiſer hörte Sonnabend den Vor 
trag des Grafen Perponcher, arbeitete mit dem 
General von Albedyll und hatte Mittags eine 
längere Konferenz mit dem General v. Caprivi. 


wie in der Lieferung von Spiritus zum Export 
die unumſchränkten Herrſcher. Die Einſchätzung 
zur Kontingentirung nach Maßgabe der bis⸗ 
herigen Produktion in den letzten Jahren wäre 
geradezu eine Prämiirung der Unwirthſchaft⸗ 
lichkeit. Diejenigen Brennereien, welche in 
den letzten Jahren ihren Betrieb maßlos aus⸗ 
gedehnt und zu ihrem Theil den Druck der 
Spiritus preiſe verſchudet haben, würden für 
ihr Verhalten noch belohnt werden, während 
die vernünftige Betriebseinſchränkung nachträg⸗ 
lich eine Strafe erhielte. Die Kontingentirung 
ift eine Begünſtigung der verhältnißmäßig ger 
ringen Zahl von Brennereibeſitzern und ein 
durch nichts zu rechtſertigendes Unrecht gegen 


Um 2 Uhr unternahm der Kaiſer eine Spazier- alle übrigen Landwirthe. Ein Zunftprivilegium 
fahrt. — Aus Rom wird dem Reuter'ſchen] von dieſer Bedeutung iſt unerhört in der 
Bureau unterm 4. d. Mts. gemeldet: „Der veueren Wirthſchaftsgeſchichte. Die Beſitzer 
Bapft empfing geſtern ein in ſehr Herzlichen | der Grundſtücke, auf welchen die Brenngerechtig⸗ 
Ausdrücken abgefaßtes Schreiben des Kaiſers | keit ruht, haben dandt ein nambaftes Ge⸗ 
Wilhelm in Beantwortung des Telegramms, ſchenk erhalten; aber fie erhalten es nur da⸗ 
welches der Papft anläßlich der Annahme des | durch, daß ihren ſämmtlichen Berufs genoſſen 
neuen kirchenpolitiſchen Geſetzes ſeitens des ein bisheriges Recht, das Recht, ihre Produkte 


Preußiſchen Landtags an Se. Majeſtät ge 
richtet hatte. In dieſem Schreiben dankt der 
Kaiſer Leo XIII. für feine kluge und verſöhn⸗ 
liche Mitwirkung in der Angelegenheit und 


4 den Bund ont, Daß ber religibſe Frie- 
e du n br wurd 


General Kaulbars am letzten Donnerſtag vom 
Reichskanzler in Zſtünbiger Audienz empfangen. 

— Wie hieſigen Blättern gemeldet wird, 
fol der Brauntweinſteuerenwurf dahin ge⸗ 
ändert werden, daß unter Fortfall der Nach ⸗ 
beſteuerung dez am 1. April 1888 vorräthigen 
Branntweins (mit 60 Pf. pro Liter) durch 
ein Nothgeſetz bereits für die Brennereikampagne 
1887/88 eine erhebliche Beſchränkung der Be 
triebe Lerbeigeführt wird. Man muß bei 
Zuſtandekommens des Geſetzes ſehr ſicher ſein, 
wenn ſchon dergleichen „Nothgeſetze“ diskutirt 
werden. 

— Gegen die Kontingentirung des Brennerei 
Gewerbes in der neuen Branntweinſteuervorlage 
iſt eine Flugſchrift erſchienen im Auftrage des 
geihäftsführenden Ausſchuſſes des Verbandes 
Deutſcher Spiritus intereſſenten (Poſen bei 


machen, ob ich das „Gruſeln“ 
könne gleich jenem tapferen Hans, 
auszog, es zu lernen. Noch ſcheint es jedoch, 
daß es mir nicht geglückt iſt.“ 


eventuell in eigenem Brennereibetrieb zu ver ⸗ 
werthen, genommen wird. Vielen wird 
genommen, damit Wenigen gege⸗ 
ben werde — die alte Erfahrung. Man 


möge. Die Brennerei wird immer und überall 
als ein unentbehrliches Neben gewerbe unſerer 
Landwirthſchaft bezeichnet; ſo laſſe man 
ſie auch der Landwirthſchaft und mache 
fie nicht zum Gegenſtand eines Reſervat⸗ 
rechts der gegenwärtigen Leſitzer. Nicht 
mehr die Unternehmungsluft und Intelli⸗ 
genz der einzelnen Landwirthe, nicht mehr die 
Bodenbeſchaffenheit des Ackers und fonftige 
günftige Vorbedingungen ſollen die Entſcheidung 
darüber geben, ob an dieſem Punkte eine 
Brennerei errichtet werde; nein, die vom Staat 
beſtellte Behörde, Kommiſſion oder dergleichen 
beſtimmt über das Geſchick des Landwirths. 
Zufriedenheit wird damit nicht verbreitet 
werden. Der Landwirth, welcher Kartoffeln 
baut und dieſe, da er ſelbſt nicht Brenner iſt, 
an die nächſtgelegene Brennerei verkauft, wird 


nicht lernen] können. Valentine war tief bewegt. Sie warf 
der gar | noch einen ſcheuen Blick nach dem Altan, 


wagte es aber nicht, ihn zu betreten, obgleich 
die Thür geöffnet und, wie ſie ſich überzeugen 


Valentine antwortete nicht, fie blickte ſich] konnte, der Boden auch ziemlich erhalten war. 


in dem Gemache um, das ſie bis jetzt nur aus 


den Schilderungen Anderer und aus Harald’s ſchlüpfte 


Erzählungen kannte. 
Es war ein mittelgroßes, 


„Gehen wir“, ſprach ſie halblaut und 
hinaus; die Freundin folgte ihr. 
Schnell eilten die beiden Mädchen die Wendel⸗ 


mäßig hohes treppe hinab und kamen juft zur rechten Zeit, 


Eckzimmer, deſſen Plafond noch rauchgeſchwärztſ um feinen Verdacht zu ecregen, denn fie trafen 
erſchien, da einer Verfügung des Ritter Theobald] die Geſellſchaft noch in der Kapelle und eben 


gemäß das Gemach nie wieder in bewohnbaren 
Zuſtand verſetzt werden und unverändert jo 


im Begriff, dieſelbe zu verloſſen. Man hatte 
fie wohl vermißt, aber auch nicht die leiſeſte 


bleiben ſollte, wie es damals ausgeſehen, als] Ahnung davon gehabt, wohin ſie ihre Schritte 


das Feuer gelöſcht worden war. 

Allerdings hatte dieſer Wunſch einige Mo 
difikationen erfahren, denn wenn auch nie 
einem der fpäteren Befiger des Schloſſes Blauhen · 


elenkt. 

l Der Doktor plauderte in feiner gemüthlich 
harmloſen Weiſe mit der Gräfin und dem alten 
Michels und ſchlug jetzt den jungen Damen 


ſtein der Einfall gekommen war, den Thurm] vor, den Waffenſaal zu beſichtigen, der einige 
wieder in bewohnbaren Stand zu ſetzen, jo | ſehr feltene Stücke, vollſtändige Rüftungen aus 
hatte man doch die Reſte der verbrannten] der Zeit der Kreuzzüge enthalten ſollte; mon 


Möbel hinausſchaffen und die Wände mit | mußte ſich beeilen, 


ſchwarzem Tuch verkleiden laſſen. Dann war 


wollte man die günſtige 
Beleuchtung noch benutzen, denn die Oktober⸗ 


auch ein Altar aufgeſtellt, auf dem ein Kruzifix] ſonne warf ſchon ſchräge Strahlen; auch wollte 


ſtand; Harald hatte nach dem Tode ſeiner 
jungen Gattin das Zimmer von einem ge. 


man noch vor Einbruch der Nacht den Rück⸗ 
weg antreten, da die bergab führende Straße 


ſchickten Dekorateur in Stand ſetzen laſſen und] doch nicht ganz ohne Gefahr zu paſſiren war. 


pflegte ſtundenlang darin zu verweilen, wis 
Doktor Bergemeier damals als eine krankhafte 
Grille bezeichnet und dagegen angekämpft hatte. 

Trotz den modernen Erepp-Draperien machte 
dieſes „Sterbezimmer auf Jeden, der es be 
trat, einen höchſt unheimlichen Eindruck; auch 
Stephanie hatte ſich dem nicht entziehen 


Valentine lehnte träumeriſch an einem der 
hohen Bogenfenfter, und ihre Geda men zwiſchen 
dem Einft und Jetzt getheilt, ſpannen füße, 
traurige Sagen und Geſchichten aus der Ver⸗ 
gangenheit in die Gegenwart herüber. 

Fortſetzung folgt. 


it der Ae nach, daß mit a 
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künftig zu feiner Abnehmerin in einem Ver⸗ 
hältniß ſtehen, welches an völlige Abhängig⸗ 
keit grenzt. Der privilegirte Brennereibeſitzer 
wird regelmäßig im Stande ſein, den kleineren 
und größeren Landwirthen ſeiner Umgebung 
die Preiſe zu diktiren. In dieſer Operation 
wird er durch die Beſorgniß, daß ſein Ver⸗ 
Halten zur Gründung von Konkurrenz. 
Brennereien Anlaß geben könnte, nicht geſtört 
werden, da der Staat ſelber ja ſein Bundes⸗ 
genoſſe ift. Dieſes Gefühl, gegen neu ent: 
ftehende Konkurrenz geſchützt zu fein, wird allein 
ſchon dem Brennereibeſitzer im Preiskampfe 
eine große Ueberlegenteit geben. Um jedes 
Brenngut wird ſich ein Kreis von landwirth 
ſchaftlichem Areal bilden, der, ſoweit es ſich 
um Kartoffelbau handelt, jenem Gut tribut 
pflichtig it. Es wird ger keiner beſonderen 
Koalition der Brennereibeſitzer bedürfen, um 
die Preiſe der Kartoffeln allgemein auf niedri⸗ 
gem Standpunkte zu halten. Der Kartoffel: 
dau wird für diejenigen, welche keine Brennerei 
haben, nicht mehr lohnend ſein, ſie werden 
ihn zum Mindeften einſchränken müſſen. Wo 
bleibt da die Bedeutung der Branntwein ⸗ 
produktion für die Kartoffelböden des öſtlichen 
Deutſchlandz? Nicht allein der Brennerei 
betrieb, auch der Anbau von Kartoffeln wird 
ein Vorzugsrecht weniger Beſitzer werden. 


Ueber die Brennerei als Mittel zur 
ebung der allgemeinen landwirthſchaft⸗ 
lichen Kultur iſt damit der Stab ge⸗ 
brochen. Die Broſchüre führt dann aus, 


daß durch die Kontingentirung die Gewerbe, 
welche den Rohſpiritus rektifiziren, für den 
Konſum zurecht machen und vertreiben, theil⸗ 
weile ruinirt werben. Als eine arge Selbſt 
zäuſchung wird die Anſicht derjenigen hinge · 
ſtellt, welche die Kontingentirung in ihrem 
verderblichen Charakter zwar erkennen und ſie 
deshalb nicht zu einer dauernden Inſtitution 
erheben wollen, indes — um den Brennerei: 
beſitzern etwas zu bieten — eine vorübergehende 
Kontingentirung glauben verantworten zu 
können. Wir wollen nicht davon reden, daß 
eine Kontingentirung auf 3 oder 5 Jahre doch 
zweifelsohne innerhalb ihrer Herrſchafts zeit die 
von uns geſchilderten ſchlimmen Erſcheinungen 
zeitigen würde. Die Hauptſache aber iſt, daß 
die Wiederbeſeitigung der Kontia gentirung ohne 
neue Aequivalente nicht denkbar iſt. Soll etwa 
die hohe Steuer ebenfalls dann in Wegfall 
kommen? Die Einführung der Kontingentirung 
iſt ein Bruch mit beſtehenden Verhältniſſen, 
aber ihre Wiederaufhebung iſt nicht minder 
ein ſolcher Bruch. Man bedenke, wel 


ee eee 


heranrückte. Und unter ſolchen Verhältniſſen 
ſollte der Verkehr, für den Ruhe und Stelig⸗ 
keit ein Lebens bedürfniß iſt, ſich entwickeln 
können? Die Flugſchrift ſchließt wie folgt: 
Die Kontingentirung iſt in jeder Form eine 
- Gefahr für unſer Wirthſchaftsweſen im Allge- 
meinen und für das Branntweingewerbe im 
Beſonderen. Und deshalb hegen wir die Hoff; 
nung, daß die Vertreter des deutſchen Volkes 
bei der bevorſtehenden Verhandlung über eine 
Erhöhung der Branntweinſteuer entſchloſſen 
fein werden, ſelbſt in einer ſchwierigen finan⸗ 
ziellen Lage des Staats das Eingehen auf 
dieſes verzweifelte Experiment abzulehnen. 

— Ueber den bekannten Sprengſtoff „Mer 
linit,“ der während der letzten Reichstags 
wahlen zur Einſchüchterung der deutſch' n 
Wähler mit Erfolg angewendet wurde, ſpottet 
jetzt auch die „Nordd. Allg. Ztg.“ und ſagt: 
Das Melinit eignet ſich nicht zu krieger ſchen 
Zwecken, was man auch in Frankreich ſchon 
eingeſehen zu haben ſcheint, da man von ſeiner 
weiteren Verwendung abſieht und das bereits 
vorhandene Material vernichtet. Das Erperis 
ment ſoll Frankreich über 50 Millionen 
Franken gekoſtet haben, wovon nur die deut⸗ 
ſchen Pikrinſäure⸗ und Schweſelätherfabrikanten 
einen Nutzen gehabt haben. Alſo zu kriege 
riſchen Zwecken eignet ſich das Melinit nicht, 
deſto beſſet hat es ſich zu Wahlzwecken ver⸗ 
wenden laſſen. 

— Die Feier des erſten Spatenſtichs am 
Nordoſtſeekanal findet dem Vernehmen nach am 
6. Juni bei Holtenau ſtatt. Der Kaiſer und 
der Kronprinz werden erwartet. 


— Die Dienſtagsnummer der „National- 


Zeitung“ enthält einen Artikel über das Ein⸗ 


ſchieben von Briefen ꝛc. in Druck⸗ 
Wenn dabei an die Druckſachen · 


ſachen. 
Empfänger die Mahnung gerichtet wird, für 
unverzügliche Weiterbeförderung ſolcher blinden 
Paſſagiere an den beſtimmungsmäßigen Em⸗ 
pfänger zu ſorgen, jo kann dieſer Anregung 
nur in vollem Maße beigeſtimmt werden. 
Weniger gerechtfertigt erſchein! es, bewerkt 
zutreffend die „N. A. Z.“, daß der Arkikel 
in ſeinen Vorſchlägen zur Verhütung derartiger 
Vorkommniſſe ſich ausſchließlich an die Poſt⸗ 
verwaltung wendet. Die Ausführungen des 
Artikels laufen darauf hinaus, daß unter 
Hinweis auf engliſche und amerikaniſche Ein ⸗ 
richtungen empfohlen wird, bei allen Poſt ⸗ 
anſtalten geſonderte Briefkaſten für Briefe und 
für Druckſachen herzuſtellen. Eine ſolche 
Einrichtung hat in Deutſchlaud, und zwar nich 


weit fortgeſchleudert. Das Innere des Thurmes 


welche im Verein mit dem Viehhofe des landw. 


Deutſchen Landwirihſchafts - Geſellſchaft auf- 
nehmen ſollen, die vom 9. bis 13. Juni in 
| unferer Stadt adgehalten werden fol. Tauſend 
rüſtige Hände rühren ſich hier, die Ausſtellungs⸗ 
hallen zu bereiten und in ganz Deutſchland die 
Thiere und Geräthe für die Ueberſiedelung 
‚anb.„Quößellung zu ſichten und vorzubereiten. 
wie 


blos in den Hauptſtädten, ſondern überhaupt 
für die Schalter größerer Poſtanſtalten bereits 
Anwendung gefunden und wird fortgeſetzt aus⸗ 
gedehnt. In dieſer Maßnahme liegt aber 
keine durchgreifende Abhülfe; denn ſie vermag 
das Einſchieben von Briefen in Druckſachen nur 
bis zu dem Augenblicke zu verhüten, wo die 
Sendungen dem Briefkaſten eninommen werden, 
wo alſo ihre poſttechniſche Behandlung erſt be 
ginnt. Um die Sache an der Wurzel anzu: 
faſſen, würde es unſeres Erachtens nöthig 
ſein, daß das Publikum ſich gewöhnte, die 
Druckſachen in einer das Einſchieben von 
Briefen verhindernden oder doch nach Mög- 
lichkeit erſchwerenden Weiſe zu verpacken und 
zu verſchließen. Mit größerem Rechte als 
hinſichtlich der Briefkaſteneinrichtungen könnten 
in dieſer Beziehung ausländiſche Verhältniſſe 
als Vorbild hingeſtellt werden. Wem die von 
England und Amerika eingehenden Druckſachen⸗ 
ſendungen bekannt ſind, wer geſehen hat, wie 
gut ſie vom Publikum verpackt ſind, der wird 
über die Veranlaſſung zur Verſchleppung der 
von Druckſachen eingefangenen Briefe nicht 
weiter im Zweifel ſein. An Anregungen zu 
einem beſſeren Verſchluß der Druckſachen 
ſeitens der Abſender hat die Reichs⸗Poſt ⸗ 
verwaltung es nicht fehlen laſſen. Zu den 
für dieſen Zweck getroffenen Vorkehrungen ge⸗ 
hört insbeſondere auch die amtliche Einführung 
einer neuen Gattung von Stteifbändern, welche 
zur Ermöglichung eines beſſeren Verſchluſſes 
in größerer Breite hergeſtellt ſind. Auf die 
Benutzung dieſer Streifbänder, welche von den 
Reichs⸗Poſtanſtalten verkauft werden, ift das 
Publikum wiederholt aufmerkſam gemacht 
worden. 

Breslau, 7. Mai. Geſtern Mittag gegen 
1 Uhr entlud ſich unter heftigem Regenguſſe 
ein Gewitter über unſerer Stadt. Ein Blitz ⸗ 
ſtrahl ſchlug in den Thurm der Eliſabethkirche 
ein uad riß aus der Südoſtecke des Thurmes 
einen Eckſtein von ziemlich bedeutendem Gewicht 
herauz. Der Stein wurde einige Schritte 


iſt von dem Blitze unberührt geblieben. 
Frankfurt a. M., 8. Mal, An der 

Oſtendſtraße erheben ſich Schuppen auf Schuppen, 

Wanderausitellung der 


Vereins die erſte 


sileunuy wid be Srdeu auſeter Stadt 
für den Vorſommer ihren Stempel aufdrücken, 
denn wie oft auch ſchon in Frankfurt Aus⸗ 
ſtellungen dageweſen fein mögen — eine Aus⸗ 
ſtellung von dieſem Umfange und Bedeutung 
hat Frankfurt noch nicht beherbergt, iſt über- 
haupt in ganz Mittel⸗ und Süddeutſchland 
noch nicht dageweſen. 


Ausland. 


Petersburg, 7. Mai. Das Geſetz iſt 
veröffentlicht worden, wodurch der Einfuhrzoll 
auf Roheiſen, Eiſen, Stahl, Eiſenfabrikate und 
Stahlfabrikate erhöht wird. Der Domänen 
miniſter und der Finanzminiſter werden zu- 
gleich beauftragt werden, baldmöglichſt eine 
Geſetzesvorlage über Maßnahmen auszuarbeiten, 
welche in den weſtlichen Grenzgebieten zu treffen 
ſind, damit dort einer weiteren Entwickelung 
der beſtehenden und der Gründung von Gußeiſen 
Schmelzereien und Eiſenwerken, die mit aus 
ländiſchem Material und ausländiſchen Arbeitern 
arbeiten, vorgebeugt werde. 

Wien, 7. Mai. Aus Eperis (Ungarn) 
wird ein großer Brand gemeldet: hunderte 
von Häuſern, unter denen die meiſten öffent: 
lichen Gebäude, ſind eingeäſchert und viele 
Perſonen, namentlich Kinder, ums Leben ge⸗ 
kommen. — In Nagy⸗Karoly (Ungarn) wurden 
durch eine Feuersbrunſt 200 Häuſer in Aſche 
gelegt, darunter auch die Nebengebäude des 
Schloſſes des Graſen Karolyi. Das Schloß 
ſelbſt wurde nur mit der äußerſten Anſtrengung 
gerettet. 

Wien, 8. Mai. Graf Andraſſy iſt geſtern 
Abend hier eingetroffen und wird mehrere Tage 
hier verweilen. Ob die Vermuthung richtig, 
daß feine Hierherkunft mit ferneren brabſichtigten 
Publikationen über die Vorgeſchichte der 
bosniſchen Okkupation zuſammenhäugt, bleibt 
abzuwarten. Der „Peſter Lloyd“ geſteht jetzt 
direkt zu, daß öſterreichiſch = ruffiige Verein 
barungen getroffen waren, da Rußland den 
Krieg gegen die Türkei nicht unternehmen 
konnte, ohne Gewißheit über die Haltung 
Oeſterreichs erlangt zu haben. Der „Peſter 
Lloyd“ habe nur beſtritten, daß Oeſterreich 
gegen Einräumung von zwei Provinzen Ruß ⸗ 
land freie Hand im Orient gelaſſen habe. 

Madrid, 7. Mai. Die Deputirtenkammer 
nahm mit 206 gegen 50 Stimmen die Ein ⸗ 
führung der Geſchwornengericht an. Die 
Republikaner und die Reformportei ſtimmten 
für, die Konſervativen gegen die Vorlage. — 
Von der Polizei der ſpauiſchen Hauptſtadt 


land dieſelbe auch zum Truppentrans port bes 


finden Der Großvezier theilte dann dem Emir 
darauf erſchien jedoch der ruſſiſche Geſandte, 


abzudanken oder den Ferman wegen des Aus ⸗ 
baues der genannten Bahn zu unterfertigen. 


Zwei der Miniſter begaben ſich auch ſogleich 
unter dem Vorwande, mit General Annenkow 
in Tſchardſchui zu verhandeln, nach Balkh. 
Das Komplot wurde jedoch entdeckt, worauf 


wurde dieſer Tage abermals ein gewiſſes 
Quantum Sprengſtoffe und ein Remington⸗ 
Gewehr in einem unbewohnten Hauſe der 
Vorſtadt aufgefunden. Wegen der Herkunft 
dieſer Gegenſtände iſt man einftweilen noch 
völlig im Dunkeln. 

Paris, 7. Mai. Die in der „Lohengrin“ ⸗ 
Affaire verhafteten Tumultanten wurden von 
dem Korrektionstribunal abgeurtheilt und mit 
ein bis vier Wochen Gefängniß beſtraft. 

Paris, 7. Mai. In einer Rede, welche 
der Miniſterpräſident Goblet in Havre bei einem 
ihm zu Ehren veranſtalteten Banket hielt, 
ſprach derſelbe der öffentlichen Meinung, welche 
die Regierung bei den jüngſten Zwiſchenfällen 
durch Klugheit und pattiotiſche Einigkeit unter- 
ſtützt habe, ſeine Anerkennung aus; er hob 
hervor, wie Frankreich unter dem Einfluſſe 
der Freiheit ſich ein neues Temperament ange 
eignet habe, in welchem Kaltblütigkeit und 
Eniſchloſſenheit jene Nervoſität, jene etwas un 
täte Hitze erſetzten, welche den Franzoſen 
häufig vorgeworfen worben ſei. „Befeniyen wir 
uns in dieſem neuen Charakter, wir können es 
nöthig haben! die Zeit der Prüfangen iſt viel ⸗ 
leicht noch nicht vorüber. ö 

London, 8. Mai. Vor kurzem ſind in 
Bokh ra einige Miniſter hingerichtet worden. 
Ueber die Veranlaſſung zu dieſem Blutgericht 
liegen folgende nähere Meldungen vor: Der 
bokhariſche Miniſterrath hatte in Abweſenheit 
des jungen, aber entnervten Emirs Abdul 
Achad den Beſchluß gefaßt, Rußland den Aus ⸗ 
bau der trans kaspiſchen Bahn durch Bokhara 
nach Samarkand nicht zu geſtatten, da Ruß⸗ 


nützen wolle, und ſolle die Bahn daher vor⸗ 
läufig in Tſchardſchui am Amu⸗Darja ihr Ende 


dieſen Beſchluß des Miniſterrathes mit. Gleich 
v. Czarikow, beim Emir und forderte ihn auf 
Der Emir wählte das Letztere. Als die Miniſter 
dies vernahmen, beſchloſſen fie, Abdul Achad 
abzuſetzen und an deſſen Stelle deſſen älteren 


Bruder Kratti⸗Truja, der in Balkh in der Ber 
banvung lebt, auf den Thron zu erheben. 


der Emir alle Miniſter, mit Ausnahme der 


7 Gollub, 9. Mai. Herr Lehrer Braun ⸗ 
ſtein hier ſelbſt feiert am 16. Joni fein fünfzig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum. 

Schwetz, 7. Mai. In der letztvergaugenen 
General Verſammlung des Vorſchuß⸗Vereins 


wurde der Jahresbericht erſtattet und der 
Kaſſenabſchluß für das Geſchäftsjahr 1886 
vorgelegt. Der Direktor des Vereins theilte 
mit, daß der Geſchäftsgang nach dem Tode 
des früheren Direktors und dem Abgang des 
Kaſſirerz noch nicht ganz im richtigen Geleise 
iſt; doch hofft der Vorſtand mit Unterſtützung 
des Aufſichtsrathes den Verein in geordnete 
Berhältniſſe recht bald zu leiten. Bei 
Uebernahme der Geſchäfte am 1. Juli v. J. 
hat der Vorſtand eine Geſchäfts « Inventur 
aufgenommen, und es hat ſich herausgeſtellt, 
daß ein Betrag von 21081 M. in der Kaſſe 
fehlte. Wodurch dieſes Manko entſtanden iſt, 


hat nicht herausgefunden werden können; der 


frühere Koſſirer hat den Fehlbetrag ſofort mit 
1250 Mk. baar, am 1. Februar d. J. mit 
13 125 M. baar und den Reſt mit Dokumenten 
gebeckt. Dem Vorſtand iſt es gelungen, eine 
bedeutende Summe alter Zinſenreſte und 
mehrere alte unſichere Forderungen einzuziehen. 
Beſchloſſen wurde, vom Reigewinn 5 pCt. 
Dividende zu gewähren und den Reſt auf alte 
uneinziehbare Forderungen u ge v N 
ef. 
Marienburg, 6. Mai. Der heutige 
Vormittags Kurirzug aus Berlin hatte zwiſchen 
Dirſchau und Siemons dorf das Malheur, mit 
einer großen Heerde Schafe, die über den Bahn ⸗ 
körper getrieben wurden, zuſammenzuſtoßen. 


Es ſoll eine große Anzahl Schafe zerfleiſcht 


und getödtet worden ſein. (Mar. 3.) 
Elbing, 6. Mai. Auf ein bezügliches 
Bittgeſuch hat Se. Majeſtät der Kaiſer dem 


Militärinvaliden Johann Michels hierſelbſt, 


Kurze Hintergaſſe Nr. 3 wohnhaft, welcher 
früher eine Reihe von Jahren bei den Ulanen 
ſtand, ein Geſchenk von 200 Mk., ſowie deſſen 
Tochter eine Nähmaſchine in vorzüglicher Aus 
ftritung huldvollſt zu gewähren r. 


Mohrungen, 6. Mai. Herr Bürger ⸗ 
meiſter Schmidt hierſelbſt hat am 5. d. Mis. 
einen zweimonatlichen Urlaub zum Zwecke einer 
Badereiſe antreten und wird während ſeiner 
Abweſenheit in feinen Amtsgeſchäften von den 
Beigeordneten Apotheker Troſien, Poſtmeiſter 
Fago und Kreisſekretär Benkmann vertreten. 
— Im Einvernehmen mit dem Herrn Land ⸗ 
rath haben die Herren Schulinſpektoren des 


dies ſeitigen Kreiſes dahin Beſtimmung ges 
troffen, daß die Hüte⸗ und ſonſtigen dienenden 
Kinder währen der Hütezeit, d. t. vom 1. Mai 
bis 1. November mit den übrigen Kindern 
Montag, Mittwoch und Freitag in je 4 Bor 
mittagsſtunden Unterricht erhalten. 
Marggrabowa, 7. Mai. Als vor 
einigen Tagen ein Beſitzer in Doyken beim 
Fundamentgraben einen großen flachen Stein 
heben ließ, wurde unter demſelben ein Gefäß 
mit Geld gefunden. Die Münzen ſind alle 
ſchon ſehr alt und haben einen hohen Werth, 
da auch viel Gold geld darunter iſt. (Geſ.) 
Stallupönen, 7. Mai. Von der hieſi⸗ 
gen Strafkammer wurde der Wirth S. aus 
Sz. wegen Körperverletzung durch Fahrläſſig⸗ 
keit zu einer Geldſtrafe von 60 Mk. eventl. 
12 Tagen Gefängniß verurtheilt. Eine Magd 
des S. wor bei der Dreſchmaſchine beſchäf tigt; 
während die anderen Theile der Maſchine 
vorſchriftsmäßig bekleidet geweſen, lag die 
Leitſtange bloß. Dieſe erfaßte die Kleider der 
Magd, und ſo wurde die Unglückliche von der 
drehenden Leitſtange bald zur Erde geriſſen, 
wobei ihr ein Fuß gebrochen wuede. Daß 
dieſem Urtheil eine Klage auf Verpflegungs⸗ 
gelder folgen wird, iſt natürlich. Vielleicht 
werden die Beſitzer der Dreſchmaſchinen durch 
dieſen Fall darauf aufmerkſam gemacht, daß es 
nothwendig iſt, auch die Leitſtange vorſchrifts⸗ 
mäßig zu bekleiden. (K. H. 3.) 
A. Argenau, 7. Mai. In un erer 


Stabt iſt jetzt ein neues Gaſthaus (das 20. 


derartige Lokal) eröffnet worden in dem Hauſe 
des Herrn Grünke am Markte und zwar von 
Herrn Jaeckel aus Thorn. — In der Nacht 
vom Freitag zum Sonnabend brannten auf 
dem der Kösliner Bank gehörigen Gute 
Oszniszezewo, welches gegenwärtig an den 
Herrn Bötelt verpachtet iſt, der Viehſtall und 
der Speicher nieder. Das Vieh wurde gerettet. 

Greifenhagen, 6. Mai. Geſtern meldete 
ſich bei dem Gen eindevorſteher zu Binow der 
ehemalige Hilfsjäger Mielke, in der Nähe von 
Diſch.⸗Crone geb., mit der Anzeige, daß er den zu 
Freudenſier bei Deutſch Crone ſtationirt ge⸗ 
weſenen Förſter Schliefert am 19. März 1883 
erſchoſſen habe. M. will dort als Hilfs jäger 
ſtationirt geweſen und mit der Tochter des 
Sch. ein Liebes verhältniß angeknüpft haben, 
jedoch von dem Vater, als er um die Hand 
der Tochter anhielt, abgewieſen ſein, Aus 
Rache habe er darauf den Förſter in einer 
Schonung aufgelauert und ihn hinterrücks 
niedergeſchoſſen. Ein Verdacht hat ſich auf 
ihn bisher nicht gelenkt, vielmehr wurde allge⸗ 
mein angenommen, daß Sch. von Wilbdieben 
erſchoſſen worden. M. will noch einige Zeit 
auf der Fötſterei verblieben, dann aber nach 
Rußland gegangen, dort als Förſter angefiellt, 
ſpäter aber ausgewieſen worden jein. Von 
Gewiſſeusbiſſen geplagt, ſei er jetzt zur Anzeige 
ſein er That getrieben worden. M., jetzt 28 
Jahre alt, wurbe heute in das hieſige Gerichts» 
gefaͤngniß eingeliefert und hat auch dort ſein 
Geſtändniß aufrecht erhalten. (N. Stett. Ztg.) 
—————— — — 

Kokales. 
Thorn, den 9. Mai, 

— [Herr Pfarrer Audriefen] 
wurde geſtern Vormittag duch Herrn Super⸗ 
intendenturvetweſer Pfarrer Better » Gurske, 
dem die Herren Pfarrer Klebs und Stachowitz⸗ 
The rn aſſiſtitten, in feierlicher Weiſe in ſein 
Amt als Seelſorger der St. Georgengemeinde 
eingeführt. Dem feierlichen Akte wohnten 
Mitglieder des Magiſtrats und der Kirchen⸗ 
vertretungen der genannten Gemeinde bei. Von 
Andächtigen war die neuſtädtiſche Kirche faft 
überfüllt. Ein gut geſchulter Knabenchor unter 
Leitung des Herrn Lehrers und Kantors 
Moritz trug die lithurgiſchen Geſänge vor, die 
Einführungsrede des Herrn V. und die Antritts⸗ 
predigt des Herrn A. haben tiefen Eindruck 
gemacht. 

— [Berufsgenoſſenſchaftliche 
Verſammlung.] Die Sektion IX der 
deutſchen Buchdruckerei „Berufs genoſſenſchaft 
wird ihre diesmal ge Jahres Verſammlung am 
5. Juni in Danzig abhalten. 

— [Provinzial Glaſertag.] Am 
26. Juni c. wird in Danzig ein Provinzial⸗ 
Glaſertag für Oft» und Weſtpreußen ſtattfinden. 

— Beftpr Schul Adreßbuch. 
Unter dem Titel „Schul ⸗Schematismus der 
Provinz Weſtpreußen“ erſchien ſoeben im Ver ⸗ 
lage von A. W. Kafemann in Danzig eine 
über ſich liche Zuſammenſtellung ſämmtlicher 
Schulen der Provinz Weſtpreußen mit Angabe 
der Schulorte, Poſtſtationen, Parochien, der 
Zahl der Klaſſen, Lehrer und Schüler jeder 
Schule, des Patrons und Lokalſchulinſpekiors, 
ſowie der Lehrer und Lehrerinnen nach Vor ⸗ 
und Zunamen, Konfeſfion, Geburtsdatum, Ort 
der Vorbildung, Prüfungsjahr u. |. w. von 
dem Stadtſchullehrer Bernhard Pompecki in 
Schwetz. Ueberſichtlich ſind die einzelnen 
Daten zuſammengeſtellt, leicht kann man das 
Geſuchte finden. Das Werk wird einem längſt 
gefühlten Bedürfniß abhelfen und in Lehrer ⸗ 
kteiſen ſicherlich ſchuelle Verbreitung finden. 
Der Preis iſt niedrig bemeſſen und beträgt 
1 M. 50 Pf. 


2 — [Berbot einer Druckſchrift. 

Der Herr Reichskanzler macht Folgendes be⸗ 

kannt: „Nachdem durch die rechtskräftigen 

Urtheile der Strafkammer zu Thorn vom 

26. Nove nber und 17. Dezember v. J. gegen 

die in Krakau erſcheinende periodiſche Druck⸗ 

ſchrift „Przeglad Powszechny“ Verurtheilungen 

auf Grund der 88 41, 42 und 131 des Straf⸗ 

geſetzbuchs erfolgt find, wird auf Grund des 

& 14 des Geſetzes über die Preſſe vom 7. Mai 

* 1874 (Reichs » Geſetzbl. S. 65) die fernere 

Verbreitung dieſer Druckſchrift im Reich ögebiet 

— auf die Dauer von zwei Jahren hierdurch 
verboten.“ 

— [Wettrennen.] Von ſehr ſchönem 
Wetter begünſtigt fand geſtern auf dem Liſſo⸗ 
mitzer Felde das erſte diesjährige Wettrennen 
des Thorner Reiter Vereins ſtatt. An dem⸗ 
ſelben nahmen auschließlich Kavallerie ⸗Offiziere 
Theil, wir bemerkten unter den Reitern Offiziere 
vom 8. Ulanen Regiment, vom 1. und 
11. Dragoner⸗Megiment, einen Trainoffizier und 
insbeſondere Offiziere vom hieſigen 4. Ulanen⸗ 


6 einfache Eichen⸗Schwellen, 694 Kiefern⸗Mauerlatten, 
5 eichene Bretter; F. Röhl von J. Kretſchmer⸗ 
Ulanow, an Verſender Bromberg in Trafien 406 Eichen⸗ 
Plangons, 119 Kiefern-Mauerlatten, 66 eichene Bretter; 
F. Röhl von B. Schumacher ⸗Ulanow, an Verſender 
Stettin 1 Traft 325 Eichen ⸗Plangons, 171 Kiefern⸗ 
Mauerlatten; am 9. Mai ſind eingegangen: Z. Jed⸗ 
linski von Kaſſierer Söhne⸗Rachow, an Okdre Schulitz 
6 Traften 3195 Kiefern ⸗ Rundholz; M. Milling von 
C. Stolz - Maczkowicz, an Ordre Drieſen 6 Traften 
30 Rundeichen, 710 Zaunpfähle, 1 Kahnknie, 368 
Birken ⸗ Rundholz, 107 Birken - Deichſelſtangen, 2622 
Kiefern Rundholz, 202 Espen, 20 kiefern Bretter? 
W. Groß von M. Endelmann u. Gebr. Don⸗Punich owo 
an Verkauf Thorn 2 Traften 1697 Kiefern Rundholz, 
224 Kiefern⸗Mauerlatten, 33 Kiefern⸗Sleeper; W. Groß 
von M Endelmann u. Gebr. Don ⸗Punichowo, an 
Verkauf Thorn 2 Traften 1004 Kiefern ⸗ Rundholz, 
2 dreifache, 18 doppelte, 41 einfache Kiefern⸗Schwellen; 
H. Kleinblatt von Leiſer⸗Hauſer⸗Tarnobrzeg, an Bere 
kauf Thorn 4 Traften 2121 Kiefern⸗Rundholz. 

— 


Fetegraphiſch Nörſen⸗Depeſche. 
Berlin, 9. Mai. : 
Fonds; ſeſt. E. 
Ru ſiſche Banknoten 178,75 | 178,35 
Warſchau 8 Tage 178,65 | 178,25 
Br, 4%: Conſols en 106,00 | 106,00 


— [Berfäwunden] ift feit 6. d. Mis, 
nach einer Anzeige der Geſchwiſter Strehlau⸗ 
Rudak deren Vater; um Mittheilung des 
Aufenthalts deſſelben bitten die Kinder. 

— [Gefunden] auf Bromberger Vorſt. 
eine goldene Damenuhr ohne Ring, ferner ein 
deutſches Leſebuch zum Gebrauch in den 
Gymnafien. Näheres im Polizei- Sekretariat. 

— [Polizeiliche s.] Verhaſtet find 
20 Perſonen, zum größten Theil Obdachloſe 
und Dirnen. 

— [Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,28 Mtr. — Eingetroffen ſind 
hier auf der Bergfahrt die Dampfer „Neptun“ 
mit 3 und „Danzig“ mit 4 beladenen Kähnen 
im Schlepptau. „Danzig“ Hat bereits von 
hier aus mit 7 Kähnen im Schlepptau ſeine 
Fahrt nach Polen fortgeſetzt. 


Eingefandt. 

Den Kellnern im Wintergarten des Schütz enhauſes 
iſt größere Rückſichtnahme auf das Publikum zu 
empfehlen. Die Abweſenheit des Herrn Gelhorn und 

1 X 


zu Fall, glücklicherweiſe ohne Schaden zu 
nehmen, v. L. beſtieg ſein Pferd ſofort und 
ritt das Rennen weiter. Am Ziele kamen 6 
Pferde an und zwar als erſtes Lt. Schlüter“ 
Verſuch, alsdann Lt. Hähnel's Suſanne und 
als drittes Lt. v. Radecke's Delta. Sämmt ⸗ 
liche Pferde wurden von ihren Beſitzern ge⸗ 
ritten. 3. Inländer Jagd⸗ Rennen. 
Preis 400 M., Diſtanz ca. 2500 Mtr. Es 
liefen 3 Pferde, eins brach aus, Li. Schlüter 
Saraphan, der bis kurz vor dem Ziele geführt 
hatte, verſagte, Sieger blieb Lt. Philipſen's 
(12 Ul.) Maitrank. Reiter beider Pferde waren 
die Beſitzer. 4. Hürden ⸗Renne n. Preis 
400 M., Diß anz ca. 2500 Mtr. Es liefen 7 Pferde, 
als erſtes kam am Ziele an Lieutenant 
Schlüter's Coaksmann (Reiter Beſitzer) und 
als zweites Lieutenant Schlüters Paumure 
(Reiter Lieutenant v. Ramin.) Rittmeiſter von 
Keller vom 8. Ulanenregiment ſtürzte mit 
feinem Pferde, ohne erheblichen Schaden zu 
nehmen. 5. Thorner Jagdrennen 
Preis 800 Mark, Diſtanz ca. 4000 Meter. 


Regiment. Leider = j* Programm nicht] Es liefen 4 Pferde. Sieger blieb 9 ſeine Umſicht wird vielfach vermißt. Bol Sand older 56,20 56,40 
aufgeführt, welchen Regimentern die einzelnen | von Freſin's Republican (Reiter Lieutenant e e 5 5 quid. fandbrtele . ! ' 

Reiter angehören, das Erk⸗unen der einzelnen] Schlüter), Lieutenant Weinſchencks Craig Castle Submiſſions-Termin. en ur lee 44050 4400 
Uniformen fällt ſchwer. — Das Publikum aus] war zeitweiſe führend, verſagte aber kurz vor Ren: Bar Yes Byron hä Seſterr. Banknoten 166,05 | 160,40 
Stadt und Umgegend hatte ſich zahlreich ein⸗ dem Ziele. 6. Lokales Hürdenrennen. zur Ausführung der Bauen für das Forſter. aa gg en — 


Es liefen 3 Pferde. Sieger blieb Lieutenant 


gefunden, wenn auch, wie es uns ſchien, nicht 
Schlüter mit einem fremden, auf dem Bro» 


a Etabli t Domb Oberförſterei Wiel 
in ſo großen Mengen wie in den Vorjahren, zogenen Tor dog (Dberfänneret MA) 


2 2 174,50 | 176,00 
und Vergebung der Arbeiten und Lieferungen zur Seren > er 


Loco in Rew-Yort 96 f97½ 


die Erreichung des Rennplatzes iſt mit großen | gramm nicht genannten Pferde. Preis Ausführung der Bauten für das Förſter⸗Etabliſſe-⸗[P Roggen: loco 128,00 |. 128,00 
Koften verknüpft, nur Eptrazüge werden hier | 200 Mark, außerdem den Siegern 3 Ehren- 1 de e Ange ⸗ 85 Mai- Juni 198,50 |. 128,50 
Abhilfe ſchaffen. Plaidiren wollen wir bier | geſchenke, filberne Champagnerbecher, filberne i nie uch i ne uk 12872 190 
noch dafür, daß bei künftigen Wettrennen] Cigarettentaſche, und bronzene Pſerdeſtatuen Preis⸗Courant A NOT Are 
eine Tribüne mit Dach, und feſte Sitz.] mit Jockeys. der Königlichen Mühlen ⸗Adminiſtrat ion September-Ditober 45,00 44,90 
plätze aus gehobelten Brettern, (eine Bank — [Beerdigung] Heute Vormittag] In e 3 ne Verbindlichkeit. Spiritus: ner nt 42,60 | 40,40 
brach geſtern zuſammen) hergeſtellt und die | 9 Uhr wurden die ſterblichen Ueberreſte des Bromderg, den 7. Mat 1887. 2. Nai. aue ; 720 22 
- Nummern der Sieger nach jedem beendeten | Herrn Stadtrath Wendiſch zur letzten pro 50 Kilo oder 100 Pfund. 1 Wechſel⸗Distont 2; Bombard- Bindiuß für cke 
Rennen aufgezogen werden. Bedürfnißanſtalten Ruhe auf dem altflädtiſchen evangeliſchen Kirch⸗ Gries Nr. 1 55 Slaats⸗Anl. 4½, für audere Effekten 5. 
=“ in der Nähe des Platzes werden gewiß auch hof überführt. Das ſehr große Leichengefolge „ „ 2 . f 
gerne geſehen werden. — Im U brigen läßt | legte Zeugniß davon ab, in welchem großen Kaiſerauszugsmehl : 5000.16 — Spiritus ⸗Depeſche 
3 ſich nicht verkennen, daß die Einrichtungen von | Anſehen der Verblichene bei ſeinen Mitbürgern [Weizen ⸗Mehl dir. 00 end 2014 60 Königsberg, 9. Mai. 
Jahr zu Jahr vollkommener werder, die vor« geſtanden bat. „ „ Ar. 00 won an nn — 12120 (v. Portatius u. Grothe) 
ſtebend ausgeiprochenen Wünſche werden nach — e inſeg nung.] In der St. Jakobs... 5 „ ent. an — 4 OM 40,75 Geld 40,75 bez. 
ab nach n ns tirche Ka fan ee nd h 85 wien Bat he | EIS nn ee; 
ann werden die Wettrenn n de ereins [Böning 5 Konfirmanden, ymnafiaften und „ Fuatter mehl, 60 440 N 
Blolksfeſte werden, an denen Theil zu nehmen 1 Schülerin der höheren Töchterſchule, ein. 6f.i 8 wi 420 — UL TB . r 
auch dem weniger Bemittelten mit geringen — [Eine Verſammlungl der Hieji- Roggen⸗Mehl Nr. 9% irt. tee ar 
Roften möglich ſein wird. Das ‚gefteige | gen Pfefferküchler⸗ und Bäckergehilfen Hal „ „ Nr. 11 800 8.40 
Riennen verlief, mit Ausnahme einiger geringer geſtern in der Innungsherberge ſtattgefunden. „ 1 EN eee 604 6,20 5 
Anfälle, ausgezeichnet, ſchneidige Reiter, ele] Verhandelt wurde über den Anſchluß an den . hausbaclensn 80 90 x 
gante Pferde konnte man bei ſämmtlichen] Verband der Bäckergeſellen Deutſchlands. 2 au . 140 4160 Taſſerſſand am 9. Mai Nachm. 8 Uhr: 
} er; a” 950 ganzen Bahn 2 eh e e ILL . des Getſten · Grpe Nr. 1 F 17060 76001 — 
‘waren die Reiter ſichtbar, die Spannung des] Kulmer ores, an der Stelle, wo ſich die „ „ Nr 2 [15/60]15|60 em. Die 
Publitums war ſtetz eine hochgradige. — | Wege nach der Kulmer Vorſtadt und nach der / SM III TFA = 2 Leber Watt e eee und muss 
1, Flachren nen. Preis 400 M., Diſtanz Mocker trennen, ſcheute geſtern ein Pferd, das " " Nr. e als die grösste Drüse des menschlichen Körpers 
ca. 2000 Weit. Es liefen 7 Pferde. Sieger | vor einem mit mehreren Perſonen beſetzten „ „ Kr. . 44% 0040 G 8 1 2 . «ind die 
blieb Lt. v. Freſin's Duedfilder, Reiter Lt.] Wagen geſpannt war, welcher dem Liſſomitzer m @raupsorbinär > = ch ng 
von Manteuffel vom 8. Ulanenregiment, ihm | Rennplotze zuſtrebte. Das Pferd riß ſich mit „ Wee er e e eee eie R. Störung erlei on, de iesejben stete 
folgte Lt. Dulon's Tilly, Reiter Beſitzer. 2. der Deichſel los und rannte nach der Stadt DR. Ei * L 15 8010 80 | bet eingreifen und eine enge anderer Organe in 
Prinz Georg⸗Jagd Rennen. Diſtanz] zurück, wobei es einen Knaben umriß, der , ochmehl - . 720720 e, age ee ＋ 3 n 
ca. 2500 Mtr. Drei Ehreupreiſe. Der erſte recht erhebliche Verletzungen davon getragen hat. " uttermehl 900 - 40 4140 | sondert, wo tritt micht alleh gestörte Verdaun 
gegeben von Sr. Königl. Hoheit dem Prinzen — [Unfug.] Geſtern früh gegen 3 Uhr ngmeigengeäge 1 Ita > f 20 | und deren Simptome, Verstopfung, saures Auf- 
Georg, beſtehend aus einem ſilbernen Hirſch amüſirten ſich einige „Maiſchwärmer“ damit, . 2 U. l ese stossen, Blähungen, Schwindel, Beklommenheit ein, 


sondern durch ee von Galle in der Leber 
selbst entstehen heftige Schmerzen, Spannung in 
der Lebergegend, Appetitlosigkeit, Erbrechen und 
sonstige auf eine schwere Erkrankung hinweisende 
Erscheinungen machen sich bemerklich, In diesen 
Fällen werden die Apotheker R. Brandt's Schweizer- 
pillen (erhältlich & Schachtel M. 1 in den Apo- 
tneken) von vielen Aerzten als das beste Mittel 
bezeichnet, weil es angenehm, sicher und absolut 
unschädlich wirkt. 


die in der Näse des Brückenthors ſtehenden 
Möbelmagen hin und her zu ſchieben. Ein 
ſolcher Wagen rollte dabei der Weichſel zu, 
glücklicher Weise hielt der dortige eiſerne Zaun 
den Anprall aus, ſonſt wäre der Wagen wahr. 
ſcheinlich auf das Fährhaus gerothen und fo 
großes Unglück eingetreten, da in dem Fähr ⸗ 
hauſe mehrere Perſonen nächtigen. 


kopf mit Geweih, der zweite gegeben von Herrn — — 
. Lieut. Schulz⸗Moderow, beſtehend aus einer. Holztransport auf der Weichſel: 
Am 7. Mai ſind eingegangen: E. Engelberg von 

Gebr. Laufer ⸗Sieniawa, an Verkauf Thorn 3 Traften 

1304 Kiefern Rundholz, 269 Tannen - Rundholz; 

1 8. Jeſionek von M. Beyer⸗Konskawoli, an J. Jeremias 
Poſen 4 Traiten 2034 Kiefern⸗Rundholz; F. Röhl von 
B. Schumacher⸗Ulanow, an Berſender Stettin 2 Traften 
519 Eichen⸗Plangons, 7:9 Eichen⸗Buchten, 3 doppelte. 


1 altes Schaufenſter Ein Kutſcher 
und Thürgerüſte c. | ee rt 
( bertauft G. Plehwe, Sanne u 2 Em nah mem ME 


erſtr. 1851. freundl. möbl. Zim mit auch ohne 
8 Penſion v. ſogl. zu vermieth, im Hauſe der 


Geübte Näherinnen er 


— ——— 
finden Beschäftigung Bäckerstraße 212. Ein g. m. Z. m. od. oh, Bek. b. 3. v. Gerſtenſtr. 154 


ung. ...e 

kl. F. möbl. a, unm. z. b. KI. Gerberſtr. 22. 
7 LLL 

Tüchtige Lackirer on ſofort 1 Wohnung für 360 Mark zu 

verlongt Wagenfabrit S. Krüger. vermiethen. 

Einen ordentlichen 2 


Fr. Winkler, Culmerſtraße Nr. 309/10. 
Lau bur d en g. möb, Z. mit auch oh. Dunst 

) zu verm. Gerechteſtr. 122, II. 
ſuchen 8. Weinbaum & Co. E. möb. Zimmer. b. 4 verm. Bäderftr. 212 
Der Reſtaurations keller, Altſt. Markt 

Nr. 428, von ſofort zu vermiethen. 


B 
Eine große herrſchaftl. Wohnung, 
Breiteftr, 456, vom 1 Oktober zu verm. 


anliquen Uhr geſchmückt uit dem Reichs und 
Preußiſchen Adler und Waffenemblemen, der 

dritte gegeben vom Verein, beſtehend aus 

* einem reich verzierten Pokal aus cuivre poli. 
Es liefen 10 Pferde. Die Lientenants von 

| Brederlow, v. Recum und v. Lewinski kamen 

* 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie meinen werihgeſchätzten Kunden 5 
zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich neben meiner ſeit vielen Jahren be⸗ ee 
ſtehenden Dachdeckerei, eine 


Werkſtätte für Bau-, Haus: u. 
A Küchenklempnerei 


Da ich nach wie vor beſtrebt ſein werde, alle mir zu Theil gewordenen 
Aufträge prompt, reell und zu billigen Preiſen auszuführen, bitte ich auch in 
der neuen Branche um freundliches Vertrauen und Wohlwollen. 


W. Hoehle, 


Mit den neuen Schneldampfern des 
Norddeutſchen Slopd- 


E laun man die Reife on Dachdeckermeiſter. 


Bremen ue Amerika r 
EA 
in 9 Tagen — n e den 35 CHOCOLAT 
machen. Ferner fahren Bampfer des 
Eine ſchö ne Wohnung von vier 


Gelommigewinne : 38 | 
Norddeutſchen Lloyd 1 Marienburger 375 000 N. : u ch ard Zimmern nebit Zubehör, ebenſe eine 
8 — — Geld⸗Lotterie. i 1 a 80000 „ VEREINIGT VO RZUGLICHSTE Zubehör Re 


ö r QUALITAT MIT MASSIGEM PREISE Zeri Leiser, 

Ziehung unwiderruflich dee 1, Juni. 5 a 3 000 2 f öb. Zim. m. Kab. , Burſchengel. 
— ſtaſ ien Original⸗Looſe a 3 M., ½ Autheile 1,50 M. 12 4 1500 = \ Wegen Aufgabe meines ſogl. g. verm. Schülerſtr. 410, 2 Kr. 
e | 1. Anteile 80 Pl Cue nah DIE TO PR) 100 80 „| DetailGefgäfts ift mein Laden nit Ein Keller 


(11 Looſe 30 M), (11 Halbe 15 M.), (11 Viertel 200 a 150 
8 M.) empfiehlt und verſendet | 1000 a 6) 


‚Rob. Th. Schröder, Stettin. 100.8 15 


1000 a 15 


zu verm. Bäckerſtraße 280. 


IL. - _ TONEIEREEH 

Wohnung v. 4 heizb. 

1 Jimm. Entree, Küche und 
Zubehör zu vermiethen. 
Bäckerſtr. Nr. 280. 1 Tr. 


Eeim einfach 
möbl. Parterre⸗Zimmer, 


Auſtralien 


auch ohne Wohnung zu vermiethen. 

David Hirsen Kalischer, 

Breiteſtr. 440. 

ER wer von 5 Zimmern 

Näheres der f Eine Wohnung 55 A 
5 Küche mit Waſſerleütung, vom J. October er. ! 

P. Mattfeldt. zu vermielhen bei F. Gerbis. 


en Kapilalien, Cemenkfließen ze 


S u d amerika 


ö 
1 Familienwohnung, zwei 
Stuben und Zubehör, im 


| Ans und Verkauf von Grundſtücken ; Hinterhauſe von ſofort zu derm Schüler« . 
Laufburſche Eee Ernst Rotter en, verkauft Billig ſtraße 409. Borchardt, Fleiſchermeiſter. wird a lemasin Wk mit 
kann ſich ſofort melden bei . Geſchäfts-Cammiſſtionair, J. Kurowski, Thorn, 1 gerrſchaftliche Wohn. von ſofort zu ber Preisangabe unter der Auſſchrift P. Z. in 
Kreibich & Tornow. Bache Nro 16h, Neuſtädter Markt 138/39. mielhen. S. Slum, Kulmerſtr. 308. der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen. 


Schuldeneinziehungs- 


DE B E T & 6 R E D I 1 und Auskunfts- Bureau- 


. 1877. Direction: G. A. Beyrich. (vorm. G. A. Beyrich & Ce.) BERLIN M. 8. 


Holzverkaufs- Bekanntmachung. 
Königliche Oberförſterei Schirpitz. 


Am 11. Mai 1887, von Vorm. 11 Uhr ab, 


ſollen in Ferrari's Gaſthauſe zu Podgorz 
aus dem Schutzbezirk Karſchau 
ca. 102 Sdt. Kir. Hig. IV. — VI. CI., 1050 rm. Kir. Kloben, 140 rm. 
ahr. Kpl. I., 350 rm. Kfr. Knüppel II. C.. und 110 rm. ir, Reiſer 1. Cl.; 
aus dem Schutzbezirk Rudak 
2600 Std. Kir. Stg. 1.— III. Cl., 350 Hdt. Kir. Stg. IV. — VII. C.. 
200 rm. Kir Kloben, 17 xm. Kfr. Kpl. ., 140 rm. Kr. Kpl. II, 100 rm 
Kir. Reiſer 1 Cl.; 
aus dem Schutzbezirk Lugau 
65 Hdt. Kfr. Sig. IV. — VII. Cl., 1000 rm. Kfr. Kloten, 100 ım Kfr. 
Kpl. I., 200 rm. Kfr. Knüppel IL, 180 rm. Kfr. Stubben; 
Die Gasanſtalt hat aus dem Schutzbezirk Schirpitz 
ta. 1000 Klgr. altes Schmiedeeiſen, 7 Hdt. Kfr. Stg. IV. u. V. Cl., 250 rm. Kir. Kloben, 450 rm. Kfr. pl. 
1 5 N 0 Gußeiſen II. Cl., 280 rm. Kir. 25 wi 20 rm. Kir. Air. III. Cl. 
zu verkaufen. = aus dem Schutzbezirk Kunkel 
a werden. Angebote bilden blenden] 31 St. Ar. Bauholz IV. u. V. Cl,, 50 Hot Kir. Stg. IV.— VII. CI 
Mittwoch. den 11. Mai cr. 800 rm. Sfr. Kloben, 240 rm. Kir. Kpl. I., 240 rm, Rfr. Rir. I. Cl. 
2 Sendet 495 11 ühe, 7 öffentlich meiſtbietend zum Verkaufe ausgeboten werden. 
im Comtoir der Gasanſtalt abzugeben. 
Thorn, den 5 Mai 1887. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Nach Mittheilung der Königlichen Kom- 
mandantur hierſelbſt wird das Bromberger 
Thor vom 1. Juni d. J. ab bis auf Weiteres 
wegen Umbaues geſperrt werden. IE 

Für den Fußgänger Verkehr wird alsdann 
ein Durchgang neben dem jetzigen Thore 
dienen. 

Der Wagenverkehr zwiſchen der Stadt 
und der Bromberger Vorſtadt wird dagegen 
auf die Uferchauſſee und auf die Verbindungs⸗ 
wege zwiſchen der Bromberger Vorſtadt und 
dem Kulmer Thor angewieſen ſein: insbe⸗ 
ſondere auf den rothen Weg und auf die 
Kirchhofsſtraße und Hepnerſtraße. Bei der 
nicht hinlänglich feſten ee der 


Heute Vormittag / 11 Uhr ent⸗ 
ſchlief ſanft nach langen ſchweren 
Leiden mein lieber Mann 


Alfred Gukſch 


im 47. Lebensjahre. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
Auguste Guksch, 


; geb. Pilaski, 
im Namen der Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donners⸗ 
tag Nachmittag 4 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


Verkauf von Brucheiſen. 


7 ” 


Holz auf Anſuchen mündlich nähere Auskunft. 


gemacht. 
Zahlung wird an den im Termin anweſenden Rendanten geleiftet. 
Schirpitz, den 5. Mai 1887. 4 
Der Oberförſter 
Gensert. 


Restaurant S. Tomaszewski 


(früher Baumgart) Schülerſtr. 413 
empfiehlt 


Stamm ⸗Frühſtück, Mittagstiſch, 
Fi Zi Abendeſſen, 


warme und kalte Speiſen 


zu jeder Tageszeit, 


ff. div. Biere, Liqueure und Weine, 


2 Franz. Billard. un 
Hochachtungs voll 


Ss. Tomaszewski. 


letzteren Wege find ſchwere Baften, — über 
50 Centner — jedenfalls über die Uferchauſſee 
zu leiten, f 

Thorn, den 7. Mai 1887. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 5 
Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangs vollſtreckunt 
fol das im Grundbuche von Klein- 
Böſendorf Blatt 45 ouf den Namen 
des Eigenthümers Johann Krüger 
eingetragene zu Kl. Böfendorf be 
legene Grundſtück am 


25. Juli 1887, 


Vormittags I uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſt⸗lle — Termingzzimmer 
Nr. 4 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 37/0 Thlr 
Reinertrag und einer Fläche von 
2,1000 Hektar zar Grundſteuer, mit 
24 Mk. Nutzungswerth zur Ge. 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 
der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grund- 
ſtück betreffende Nachweifungen, ſowie 
beſondere Kauſbedingungen können in 


der Grrichtsſchreiberei Abtheilung V wangsve tei erung. 
eee Bw 1 der 1 


e ſoll das im Grundduche von Kruchowo 
0 m | 
Königliches Amtsgericht. Bind I Blatt 2 auf den Namen der 


* 
1 


2 
2 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum von Thorn und Umgegend die 
ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am hieſigen Plotze Neuſtädtiſcher 
Markt Nr. 143 ag ein 


Cigarren⸗ und Tabak⸗Geſchäft 


eröffnet habe. 
Indem ich höflichſt bitte, 
wollen, zeichne 


mein junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 


Hochachtungsvoll 
1 Eduard Michaelis. 


Unfer zu Thorn, Aktſtadt, Brücken ⸗ 
ſtraße Nr. 36/37 belegenes 


Grundſtück 


beabſichtigen wir nebſt den dazu gehörigen 


Te e, TEN En en vier Speichern freihändig zu verkaufen. 
Fran Anna Methner, welche] Die Verkaufsbedingungen tönen bei uns 
Zwangsverſteigerung. mit ihrem Ehemanne Wilhelm jedergeit während ber Oureauftunden einge⸗ 


Im Wege der Zwangs vollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Wie⸗ 
wiorczyn Band I Blatt 1 auf den 
Namen des Rittmeifterd Stephan 
Sieg, früher zu Wola czewujewska, 
in Ehe und Gutergemeinſchaft mit 
Julie geb. Leonhard eingetragene, 
zu Wiewiorczyn belegene Rittergut 


12. Juli 1887, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Rittergut iſt mit 1101,58 
Thlr. Rein rirag und einer Fläche 
von 535,97,46 Hektar zur Grund 
ſteuer, mit 1979 M. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſtener veranlagt. 

Das Urth-if über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird am 


13. Juli 1887, 


Vormittags 11 Uhr, 


ſehen werden. 


Credit⸗Bank 
Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co, 


Gelbe und blaue 
0 


CLupinen 


offerivt biligſt Amand Müller, 
Culmerſtraße. 
Nen! 


Ren! 


Kinderſchreibpulte, 
verſtellbar, mit Bücher: u. Wäſcheſpind, 
ſehr praltiſch, empfiehlt 

B. Zachäus, Ciſchlermeiſter, 
Tuchmacherſtr. 155. 
Einige Droſcht en, 


—B ae 
I Doppelkaleſchen und 
Landauer 
verkaufe äußerſt billig. 
S. Krüger, Thorn. 
Für mein Putz⸗, Kurz⸗ und Weiß⸗ 


waaren⸗Geſchäft ſuche von ſofort oder 
vom 15. Mai er. 


eine tücht. Verkäuferin 


oder 


ein junges Mädchen, 
welches das Geſchäft erlernen will. 
v. Wallersbrunn, 


In owrazlaw. 
Fuhrleute 


Methner nicht in Gütergemeinſch aft 
lebt, eingetragene, zu Smolary belegene 
adliche Gut Smolary am 


5. Juli 1887, 


Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — 
an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Gut iſt mit 365,20 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 
220,51,38 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 300 M. Nutzungswerth zur Ge⸗ 
bäudeſteuer veranlagt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchloags wird am 


6. Juli 1887, 


Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichts ſtelle verkündet werden. 
Tremeſſen, den 22. April 1887. 


Königliches Amtsgericht. 


Parzellirungs⸗Anzeige. 
an Gerichteſtelle verkünde werden. [wordene, ahenale Feneyſche Grab an 


Tremeſſen, den 28. April 1887. Rudar Nr. 38, nebſt me f 
Königliches Amtsgericht. Gebäuden, ſchönen Obfigarten, ae id am 


in Grund ftü ck, Montag, d. 16. Mai, von Vormittags 


9 Uhr ab, im alten Kruggrundſtück, an der 
Ziegelei Rudack, zu jedem annehmbaren 
26 Morgen groß, tragfähiger Boden, mit] Preiſe bei ganz geringer Anzahlung in 
uten Wirthſchaftsgebäuden, fol unter günſt kleineren oder größeren Parzellen, nach Wunſch 
B ſofort verkauft werden. der Käufer, verkaufen. 
Näheres bei H. Schröder, Bromb.] Mocker den 2. Mai 1887, 
Vorſtadt, 2, Linie Nr. 55. Gustav Kunde, Beſitzer. 


iegelei, Rudak. 


Für die Redaktion verantwortlich: Guſtav Kaſchade in Thorn. Druck und Verlag der Bucdruderes der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung (M. Schirm 


Die betreffenden Förſter ertheilen über das zum Verkauf kommende 


Die Verkaufsbedingungen werden vor Beginn der Lizitation bekannt 


J. Völlner's weltberühmte 
Rheumatismus - Watte, 


Packete à 50 Pf., 1 M. u. 1,50 M. 
Umgegend bei Herren 


Lewin & Littauer, 


ſucht die Fenski'ſche] wird zu billigem Preiſe angefertigt 


MAGDEBURG. 1 emz. geschäftl. Auskunft im Inland M. 2, im Ausl. M. 4. 1 ausführl. Ausk. über Privatverh, im 
„ mla d in Aal,» 
Abonnement: 10 Zettel M. 14 25 M. 30. 50 M. 55. 100 M. 100. Prosp. 


1 einz. Schuldneranmeldung im Inl. M. 3, im Ausl. M. 5. Im 


gr. u. fco, 2 
Freiwillige Feuerwehr. 
Die Feier des 25 jährigen Beſtehens der 
Freiwilligen Feuerwehr 
findet am 21. und 22 Mai cr. Aut. WE 


Programm: 

Am 21. Mai, Abends 6—9 Uhr Concert im Nicolab'ſchen Garten (Hildebrandt „Abends 
9 Uhr Fackelzug durch die Straßen der Stadt. * 0 ö 4 

Am 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr Exercieren auf dem Alrftädriihen Markt, Nachmittags 

5 Uhr Feſteſſen im Schützenhausgarten, Nachm 7½ Uhr Concert im Schützenhausgarten. 
Zu den Conterten haben auch Nichtmitglieder gegen Entree von 20 Pf. 

pro Perſon und Tag Zutritt. 

Freunde und Gönner der Freiwilligen Feuerwehr, welche am Feſteſſen Theil 

nehmen wollen, belieben ihre Anmeldungen bis zum 14. Mai cr. an Herrn R. Bor- 
kowski, Schuhmacherſtraße. oder Herrn A. Gelhorn, Schützenhaus, zu richten. 


Der Vorſtand. 


Deutſches Reichspatent Nr. 14 687. 
Malzbrod⸗ und Malzzwieback-⸗ Bäckerei 


J. Dinter, 
Schülerſtraße 414, THORN, Sqhülerſtraße 414. 


Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich das von Herrn 
J. H. Franke erfundene und im deutſchen Reiche patentirie 0 


Malzbrodgebäck 
in meiner Malzbrod⸗ und Malzzwieback⸗ Bäckerei herſtelle. 
Das Patent-Malzbrod wird nicht auf künſtlichem, ſondern auf ganz natürlichem 
Wege zubereitet und enthalt nicht die geringſte Spur geſundheitsſchädlicher Stoffe. 
ö Das Patent⸗Malzbrod eignet ſich nicht allein für Geſunde, ſondern auch ſpeziell 
für Kranke, die an Magen⸗ und Verdauungs beſchwerden leiden, weil es durch ſeinen guten 
Geſchmack und Geruch, durch leichte Verdaulichkeit und bedeutende Nährſtoffe jedem Kranken 
nur zuträglich ſein kann. 

J. H. Franke's Natent⸗Malzbrod und Malzzwieback hat 20% höheren 
Nährwerth, iſt nicht mit Grahambrot zu vergleichen und wurde von nachſtehenden Herren: 
unterſucht und in Folge des Höheren Nährwerthes wie der leichteren Verdaulichkeit, als 
der Geſundheit zuträglicher als alle beftehenden Volksbrode, allſeitig empfohlen: Herrn 
Profeſſor Volt in München. Herrn Geh Hofrath Profeſſor Dr. Fleck in Dres den. Herrn 
Geh. Hofrath Pio eſſor Dr. Fresenius in Wiesbaden Herrn Königlichen Kreisphyſikus, 
Sanitätsrath Dr. Müller in Minden. Herrn Dr. 0 Emmerling, vereidigter Sachve ſtändiger 
des Königlichen Gerichts in Breslau. Herrn Dr. Meinert in Berlin. Herrn Dr. med. Blau 
in Dresden. Herrn Dr. Skalweit in Hannover. Herrn Dr. Schmidt, amtliches Lebende 
mittel⸗Unterſuchungsamt in Wiesbaden, 


Prüfe daher ein Jeder unparteiiſch und vorurtheilsfrei das neue Patent⸗Malzbrod 
a Stück 30 Pf. und Malzzwieback a Packet mit 10 Stück Inhalt 10 Pf. 


Hechach tungs voll 
J. Dinter. 
3 ahle i dem, d 22 
500 Mark ein Sea von, S ch ü tz e n haus 
Kothe's Zahnwasser Garten. Salon. 
60 ae feen Zahnſchmerzen Dienstag, den 10. Mai er.: 
ekommt oder aus dem de riecht. 
* GeorgeKotheNacht.Berlin. 8 t ele h 2 Ü One ert 
n orn nur echt bei F. M I; Art.- 
— Strasburg bel b. 5 au eh 5 | ausgeführt Ma 9 rag Fuß.⸗Art. 
Herrn Joh. George Kothe, Berlin.] Anfang 7½ Uhr. Entree 20 Pf. 
Bitte um baldige Uederſendung von 2 Jolly, 
Flaſchen Nadelwaldluſt gen. Coniferenluft Kapellmeiſter. 


mit Apparat. Der Sendung fügen Sie gefl 
wieder 4 Flaſchen Ihres ausgezeichneten 
Zahnwaſſers bei, weiches ich bereits ſeit 
vielen Jahren in meiner Familie mit beflen 
Erfolge gebrauche und welches im Winter 
1879/80 in Cöslin, wohin ich damals ver⸗ 
zog, durch mich eingeführt wurde. 
Hauptmann a. D. Janke, 
Braunsberg Oſtpr. 


Fine als d. 6. d. M., 6½ Uhr Morg.,. 
hat uns der Vater verlaſſen und da er 
bis jetzt noch nicht zurückgekommen iſt, for 
wird gebeten, uns über ſeinen Aufenthalt zu 
benachrichtigen. 

Rudak, den 9 Mai 1887. 

Eduard Strehlau und Geſchwiſter. 


jan billigst, baar oder Raten 
laninos Monatl. 15, 20, 30 Mark- 
oh. Anzahl., kostenfr. 3 
Prosp. grat. Weidenslaufer, Berlin N. W 


Reine Ungar-Weine 
4 Liter feinſten abgelagerten Weiß⸗ oder Roth⸗ 
wein (Ausleſe) Mk. 3.40, Tokayer Ausbruch. 
Mk. 6.40 freo ſammt Fäßchen gegen Poſtnachn 
Anton Tohr, ®einproduc., Werschetz, Ungarn. 


Eine Keſſelmaſchine 
ſtehender Conſtruction, 3—4 Pferdekraft, 
ſowie eine liegende Dampfmaſchine, 8 
Pferdekraft, verkauft billig 

J. Moses, Bromberg. 


21500 Mk. zu 5 % 


find ſogleich zur 1. Stelle a. e. I. länd. Grundſt. 
zu vera. Zu erfr. Expd. d. Th. Oſtd. Ztg. 


Friſche Kälberlymphe 


N printer den vielen gegen Gicht und 
Aheumatismus empfohlenen 
bleibt doch der 
e 
in ten eſte. Es 


immittel, ſondern 
ich erprobtes 
Recht jedem 


geei 


ſtiche { aus dem Inſtitut der Herren San, » Rath: 
Einreibungen verſchwinden. Der bil⸗ Dr. Semon und Dr. Poelchen, auf ihre Wirk⸗ 
lige Preis von 50 Pfg bezw. 1 Mt. ſamkeit am Menſchen geprüft, empfiehlt 


(mehr koſtet eine Flaſche nicht J er= 
möglicht auch Unbemittelten die An⸗ 
ſcha ung, eben wie zahlloſe Erfolge 
dafür bürgen, daß das Geld nicht 
unnütz ausgegeben wird. Man hitte 


Fr. Hendewerk’s Apotheke zu Danzig. 


1 Krankenwagen, 
e, verkaufe ſehr billig. 


Ih indes vor ſchädlichen Rad „Krüger, Seiligegeiftfiraße 
Ban e t be Wee 
Marke Anker als echt an. Futtererbſen, 


Vorrätig in den meiſten 
Apotheken.“) 


Futterhafer. 
Lissack & Wol ff. 


Zum Weidenſchälen 


können ſich Leute melden bei 
A, Sieckmann, Lerbmachermſtr. 


Ein Lehrling 


aus enftändiger Familiekann ſich melden beim 
Wurffabrikart R. Wennek, 
84, Eliſabethſtraße 34, 


Für mein Spe ditionsgeſchäßt ſuche ich 


2 


einen 


Alleiniges Depot für Thorn und 


Marienſtraße. 
Damen: und Kindergarderobe 


Lehrling. 
Adolph Aron, Thorn, 


e r) in Thorn. 


Marienſtr. 28511, 


